
Kanton Zürich Protokoll des Wahlbüros 28.02.16/14:11

Kantonale Volksabstimmung vom 28. Februar 2016 1 von 1

Gemeinde: Schlieren Bezirk Dietikon BFS-Nr.: 247

Stimmberechtigte Stimmrechtsausweise Antwortkuverts

Total Brieflich Brieflich nicht ohne Stimm-
Total eingegangen Urnen Vorzeitig gültig unterzeichnet rechtsausweise

8157 4439 439 102 3839 59 O

Vorlage 1: Notariatsgesetz (NotG)
(Änderung vom 6. Juli 2015: Reduktion der Grundbuchgebühren)

Stimmzettel Stimmen Stimm-

Total Ungültig Gültig beteili-

eingegangen eingelegt eingelegt Leer Ungültig Gültig Ja Nein gung%

3624 53 3571 223 3 3345 2205 1140 44.43

Vorlage 2: Verwaltungsrechtspflegegesetz
(Änderung vom 17. August 2015: Straffung von Rekurs- und Beschwerdeveñahren)

Stimmzettel Stimmen Stimm-

Total Ungültig Gültig beteili-

eingegangen eingelegt eingelegt Leer Ungültig Gültig Ja Nein gung%

3879 53 3826 346 1 3479 2210 1269 47.55

Vorlage 3: Kantonale Volksinitiative «Für die öffentliche Bildung (Bildungsinitiative)))

Stimmzettel Stimmen Stimm-

Total Ungültig Gültig beteili-

eingegangen eingelegt eingelegt Leer Ungültig Gültig Ja Nein gung%

3992 53 3939 121 O 3818 1122 2696 48.94

Vorlage 4: Kantonale Volksinitiative zur Durchsetzung der minimalen Lohn- und Arbeitsbedingungen
(Lohndumping-Initiative)

Stimmzettel Stimmen Stimm-

Total Ungültig Gültig beteili-

eingegangen eingelegt eingelegt Leer Ungültig Gültig Ja Nein gung%

4009 53 3956 119 3 3834 1550 2284 49.15
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Einsatz von technischen Hilfsmitteln bei der Auszählung: Es wurden Banknotenzählmaschinen eingesetzt.
Ordnungswidrigkeiten während der Abstimmung und die dagegen getroffenen Anordnungen:

Dieses Protokoll ist sofort nach der Unterzeichnung mit A-Post an die folgende Adresse zu senden:
Statistisches Amt, Schöntalstrasse 5, Postfach, 8090 Zürich.

Die Stimmzettel, die Stimmrechtsausweise und die Hilfsunterlagen sind bis zum Abschluss aller Rechts­
mittelverfahren bei der Gemeindeverwaltung aufzubewahren.


